
Gemeinde Borgsum/Föhr- Bebauungsplan Nr. 7., 6. Änderung
Zusammenfassung der Rückläufer aus der frühzeitigen Beteiligung/ der förmlichen Behördenbeteiligung
nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 BauGB 

Rückläufer von: Kreis Nordfriesland

Schriftsatz vom: 03.07.2018

Seite: 1/3

Bedenken: Hinweis

Abwägungsvorschlag:

Zu Untere Naturschutzbehörde:

1.: Der Anregung wird gefolgt. Im Umweltbericht zum Bebauungsplan 

wurde unter dem Punkt Schutzgut Mensch ergänzt: „Die verkehrliche 
Anbindung erfolgt über die bestehende Straßenverbindung des 
Pastrückenweges. Das Maislabyrinth (seit 2003) wird jährlich von ca. 6.000 
Gästen besucht; im Zusammenhang mit der geplanten Adventure-Golfanlage 
werden insgesamt ca. 8.000-10.000 Gäste erwartet. Aufgrund der bisherigen 
Erfahrungen wird davon ausgegangen, dass ca. 2/3 der Gäste das Gelände 
mit dem Fahrrad besuchen. Insofern ergeben sich hieraus keine erheblichen 
Emissionen und Belästigungen.“
Es sind keine relevanten, negativen Auswirkungen auf Biotope, die 

Vogelwelt oder Amphibien in Bereich der ehemaligen Kiesgrube erkennbar.

2.: Der Anregung wird gefolgt. Im Umweltberichtes wurden dazu 

Ergänzungen aufgenommen. Mit dem Vorhaben wird das Plangebiet 

geordnet, landschaftsbildstörende Elemente zurückgebaut sowie in die 

Nutzung eingebunden und das  Gelände eingegrünt. Insgesamt wird das 

Landschaftsbild durch die o.g. Maßnahmen aufgewertet.  Eine Zersiedelung 

der Natur und Landschaft durch das Vorhaben ist nicht erkennbar.

Zu FD Bauen und Planen:

Der Anregung wird gefolgt. In der Planzeichnung zur Flächennutzungs-

planänderung wird der Besucherparkplatz  als „Verkehrsfläche besonderer 

Zweckbestimmung - Private PKW-Stellplatzanlagen/-fläche und 

Fahrradabstellfläche" dargestellt und mittels Symbolen wird die 

Zweckbestimmung der Grünfläche ergänzt. In der Begründung wurden 

entsprechende Anpassungen vorgenommen. 

siehe nächste Seite
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Rückläufer von: Kreis Nordfriesland

Schriftsatz vom: 03.07.2018

Seite: 2/3

Bedenken: Hinweis

Abwägungsvorschlag:

zu 1.:

Der Anregung wird gefolgt. Zur besseren Verständlichkeit des Vorhaben-

und Erschließungsplanes (VEP) in Verbindung mit dem Bebauungsplan 

wurden die Darstellungen im VEP in der Anlage 4 Plan 1 geändert.

zu 2.:

Kenntnisnahme. Die Festsetzung der „mittlere natürlichen 

Geländeoberfläche“ wird als ausreichender Bezug der Höhenfestsetzung 

bewertet. Das hier vorliegende Plangebiet stellt sich weitestgehend als 

homogene, flache Geländeoberfläche dar.  Lediglich an den Randbereichen 

des Geltungsbereiches sind Höhenversprünge der Geländeoberfläche zu 

verzeichnen (vgl. u.a. Foto-Dokumentation der Biotoptypen im 

Umweltbericht). In diesen Bereichen wurden Festsetzung von „Flächen für 

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 

und Landschaft“ getroffen, eine bauliche Entwicklung oder reliefrelevante 

Veränderung der Flächen ist nicht vorgesehen. Für bauliche oder relief-

relevante Veränderung im Geltungsbereich ist daher der Bezug zur mittleren 

natürliche Geländeoberfläche ausreichend.

zu 3.:

Der Anregung wird gefolgt. Die Anpassung wird in den Text -Teil B- und in 

der Begründung des Bebauungsplanes aufgenommen, so dass klar wird, für 

welchen Fall und in welchem Umfang eine Ausnahme vorgesehen wird. 

(„Die maximal zulässige Grundfläche darf ausnahmsweise um bis zu 10% für 
Zuwegungen überschritten werden, wenn dies aufgrund der besseren 
Erreichbarkeit des Bistros/Cafés oder dessen Außenterrassen und zum Erhalt 
und Pflege der Rasenfläche erforderlich ist.“)
zu 4.:

Der Anregung wird gefolgt. Der Umweltbericht wurde ergänzt. 

zu 5.:

Der Anregung wird gefolgt. Die Darstellung der Ausgleich-/ 

Maßnahmenflächen wurde überarbeitet.

siehe nächste Seite 2
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Zusammenfassung der Rückläufer aus der frühzeitigen Beteiligung/ der förmlichen Behördenbeteiligung
nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 BauGB 



Rückläufer von: Kreis Nordfriesland

Schriftsatz vom: 03.07.2018

Seite: 3/3

Bedenken: Hinweis

Abwägungsvorschlag:

zu Untere Wasserbehörde:

Der Anregung wird gefolgt. Die Begründung zu den Bauleitplänen 

wurde unter Kapitel Abwasserbeseitigung entsprechend ergänzt. 

zu Verkehrsabteilung:

Kenntnisnahme. Der Ausbauzustand der Gemeindestraßen wird 

seitens der Gemeinde im Verbindung mit dem zu erwartenden 

Verkehrsaufkommens derzeit als verträglich bewertet. Die 

Gemeinde strebt ggf. eine Einbahnregelung für den Bereich an, um 

Begegnungsverkehr zu unterbinden. Hierzu solle die Verkehrs-

abteilung des Kreises einbezogen werden. Ferner wird die Gemeinde 

über den Durchführungsvertrag weitere Regelungen mit dem 

Vorhabenträger bzgl. etwaiger weiterer Erschließungsmaßnahmen 

treffen.
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Rückläufer von: AG-29

Schriftsatz vom: 10.07.2018

Seite: 1/1

Bedenken: Hinweis

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme. Ein Schallgutachten wurde angefertigt und die zu 

erwartenden Fahrzeugbewegungen beim Parkplatz berechnet. Die 

Untersuchungen im Rahmen dieses Gutachtens ergaben, dass beim 

Betrieb der geplanten Adventure-Golfanlage in Borgsum die 

Immissionsrichtwerte der Freizeitlärm-Richtlinie sowohl werktags als 

auch sonntag- und feiertags außerhalb und innerhalb der Ruhezeiten 

unterschritten oder eingehalten werden. 

Die erforderlichen umwelt- und naturschutzfachlichen Aspekte 

wurden im Umweltbericht behandelt.
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Rückläufer von: Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, 

Technologie und Tourismus

Schriftsatz vom: 27.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: Hinweis

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme. In der Begründung zum Bebauungsplan wurde 

unter dem Punkt Erschließung ergänzt: „Sind Hinweisschilder an der 
Landesstraße 214 geplant, sind diese gesondert beim Landesbetrieb 
Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV.SH) zu beantragen.“
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Rückläufer von: Schleswig-Holstein Netz AG

Schriftsatz vom: 28.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: Hinweis

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme. In den Begründungen zu den Bauleitplänen wurde 

unter dem Punkt Stromversorgung ergänzt: „Wie die späteren 
Gebäude und Betriebe an das Netz der Schleswig-Holstein Netz AG 
angeschlossen werden können, hängt davon ab, wie groß der 
Leistungsbedarf der einzelnen Anschlüsse wird.“
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Rückläufer von: Wasserbeschaffungsverband Föhr

Schriftsatz vom: 27.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: Hinweis

Abwägungsvorschlag:

zu Trinkwasserversorgung:

Kenntnisnahme. In den Begründungen zu den Bauleitplänen wurde 

unter dem Punkt Wasserversorgung ergänzt: „Die 
Trinkwasserversorgung ist durch die PE-Hauptleitung der Weite d = 
110 mm gesichert, die von der Ortslage Borgsum Richtung Westen 
verläuft und an der Kreuzung Pastrücken-/Neese-Weg endet. Von 
dort führt eine PE-Anschlussleitung (d = 50 mm, Länge 118 m) zum 
Wohngebäude des Betriebes. Vor Umsetzung der Planung ist eine 
Abstimmung zwischen Bauherrn, Tiefbauamt und dem 
Wasserbeschaffungsverband notwendig.“

zu Löschwasserversorgung:

Kenntnisnahme. In den Begründungen zu den Bauleitplänen wurde 

unter dem Punkt Löschwasserversorgung ergänzt: „Der 
Wasserbeschaffungsverband weist darauf hin, dass die 
Trinkwasserversorgung durch die PE-Hauptleitung der Weite d = 110 
mm gesichert ist, die von der Ortslage Borgsum Richtung Westen 
verläuft und an der Kreuzung Pastrücken-/Neese-Weg endet. Von 
dort führt eine PE-Anschlussleitung (d = 50 mm, Länge 118 m) zum 
Wohngebäude des Betriebes. Über die Hauptleitung PE 110 können 
keine größeren Löschwassermengen bereitgestellt werden. Der 
Hydrant am Ende der Leitung in ca. 150 m Entfernung zum geplanten 
Service-Gebäude liefert lediglich > 24 m³/h (400 l/min).“

zu Deich- und Sielverband Föhr:
Kenntnisnahme.
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Rückläufer von: Landesplanungsbehörde

Schriftsatz vom: 01.08.2017

Seite: 1/3

Kenntnisnahme.
Stellungnahme der Landesplanungsbehörde auf die Planungsanzeige 
vom 01.08.2017. Die genannten Aspekte wurden im Entwurf zur 
frühzeitigen Beteiligung berücksichtigt.
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Rückläufer von: Landesplanungsbehörde

Schriftsatz vom: 01.08.2017

Seite: 2/3

Stellungnahme der Landesplanungsbehörde auf die Planungsanzeige 
vom 01.08.2017. Die genannten Aspekte wurden im Entwurf zur 
frühzeitigen Beteiligung berücksichtigt.
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Rückläufer von: Landesplanungsbehörde

Schriftsatz vom: 01.08.2017

Seite: 3/3

Stellungnahme der Landesplanungsbehörde auf die Planungsanzeige 
vom 01.08.2017. Die genannten Aspekte wurden im Entwurf zur 
frühzeitigen Beteiligung berücksichtigt.
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Rückläufer von: GMSH

Schriftsatz vom: 21.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: keine Bedenken

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme.
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Gemeinde Borgsum/Föhr- Bebauungsplan Nr. 7., 6. Änderung
Zusammenfassung der Rückläufer aus der frühzeitigen Beteiligung/ der förmlichen Behördenbeteiligung
nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 BauGB 



Rückläufer von: Landwirtschaftskammer

Schriftsatz vom: 22.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: keine Bedenken

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme.
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Gemeinde Borgsum/Föhr- Bebauungsplan Nr. 7., 6. Änderung
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Rückläufer von: Archäologisches Landesamt SH

Schriftsatz vom: 07.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: keine Bedenken

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme.
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Gemeinde Borgsum/Föhr- Bebauungsplan Nr. 7., 6. Änderung
Zusammenfassung der Rückläufer aus der frühzeitigen Beteiligung/ der förmlichen Behördenbeteiligung
nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 BauGB 



Rückläufer von: Archäologisches Landesamt SH

Schriftsatz vom: 07.03.2018

Seite: 1/3

Stellungnahme des Archäologischen Landesamtes vom 07.03.2018, 
mit Verweis auf die Stellungnahme aus der frühzeitigen Behörden-
beteiligung vom 07.06.2018.
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Gemeinde Borgsum/Föhr- Bebauungsplan Nr. 7., 6. Änderung
Zusammenfassung der Rückläufer aus der frühzeitigen Beteiligung/ der förmlichen Behördenbeteiligung
nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 BauGB 



Rückläufer von: Archäologisches Landesamt SH

Schriftsatz vom: 07.03.2018

Seite: 2/3

Stellungnahme des Archäologischen Landesamtes vom 07.03.2018, 
mit Verweis auf die Stellungnahme aus der frühzeitigen Behörden-
beteiligung vom 07.06.2018.
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Gemeinde Borgsum/Föhr- Bebauungsplan Nr. 7., 6. Änderung
Zusammenfassung der Rückläufer aus der frühzeitigen Beteiligung/ der förmlichen Behördenbeteiligung
nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 BauGB 



Rückläufer von: Archäologisches Landesamt SH

Schriftsatz vom: 07.03.2018

Seite: 3/3

Stellungnahme des Archäologischen Landesamtes vom 07.03.2018, 
mit Verweis auf die Stellungnahme aus der frühzeitigen Behörden-
beteiligung vom 07.06.2018.
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Gemeinde Borgsum/Föhr- Bebauungsplan Nr. 7., 6. Änderung
Zusammenfassung der Rückläufer aus der frühzeitigen Beteiligung/ der förmlichen Behördenbeteiligung
nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 BauGB 



Rückläufer von: Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 

Dienstleistungen der Bundeswehr

Schriftsatz vom: 08.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: keine Bedenken

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme.
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Gemeinde Borgsum/Föhr- Bebauungsplan Nr. 7., 6. Änderung
Zusammenfassung der Rückläufer aus der frühzeitigen Beteiligung/ der förmlichen Behördenbeteiligung
nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 BauGB 



Rückläufer von: Deutsche Telekom Technik GmbH 

Schriftsatz vom: 14.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: keine Bedenken

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme.
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Gemeinde Borgsum/Föhr- Bebauungsplan Nr. 7., 6. Änderung
Zusammenfassung der Rückläufer aus der frühzeitigen Beteiligung/ der förmlichen Behördenbeteiligung
nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 BauGB 



Rückläufer von: Feuerwehr Borgsum

Schriftsatz vom: 13.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: keine Bedenken

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme. In den Begründungen zu den Bauleitplänen wurde 

unter dem Punkt Löschwasserversorgung ergänzt: „Im Rahmen der 
Beteiligung wurde die örtliche Feuerwehr angehört. Seitens der 
Feuerwehr Borgsum-Witsum bestehen keine Einwände gegen das 
Vorhaben.“
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Rückläufer von: Handwerkskammer Flensburg

Schriftsatz vom: 11.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: keine Bedenken

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme.
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Gemeinde Borgsum/Föhr- Bebauungsplan Nr. 7., 6. Änderung
Zusammenfassung der Rückläufer aus der frühzeitigen Beteiligung/ der förmlichen Behördenbeteiligung
nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 BauGB 



Rückläufer von: Hauptzollamt Itzehoe

Schriftsatz vom: 19.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: keine Bedenken

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme.
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Gemeinde Borgsum/Föhr- Bebauungsplan Nr. 7., 6. Änderung
Zusammenfassung der Rückläufer aus der frühzeitigen Beteiligung/ der förmlichen Behördenbeteiligung
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Rückläufer von: Landesamt für Vermessung und Geoinformation SH

Schriftsatz vom: 13.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: keine Bedenken

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme. Eine entsprechende Vorprüfung ist erfolgt.
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Gemeinde Borgsum/Föhr- Bebauungsplan Nr. 7., 6. Änderung
Zusammenfassung der Rückläufer aus der frühzeitigen Beteiligung/ der förmlichen Behördenbeteiligung
nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 BauGB 



Rückläufer von: LLUR- Technischer Umweltschutz

Schriftsatz vom: 15.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: keine Bedenken

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme.
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Rückläufer von: LLUR- untere Forstbehörde

Schriftsatz vom: 07.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: keine Bedenken

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme.
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Zusammenfassung der Rückläufer aus der frühzeitigen Beteiligung/ der förmlichen Behördenbeteiligung
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Rückläufer von: Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des 

Bundes

Schriftsatz vom: 13.06.2018

Seite: 1/1

Bedenken: keine Bedenken

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme.
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Rückläufer von: Landesbetrieb für Küstenschutz, Nationalpark und 

Meeresschutz

Schriftsatz vom: 09.07.2018

Seite: 1/2

Bedenken: keine Bedenken

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme.
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Rückläufer von: Landesbetrieb für Küstenschutz, Nationalpark und 

Meeresschutz

Schriftsatz vom: 09.07.2018

Seite: 2/2

Bedenken: keine Bedenken

Abwägungsvorschlag:

Kenntnisnahme.
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Bei der Beteiligung nach der Öffentlichkeit wurden keine
Anregungen und Bedenken geäußert / abgegeben. 
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